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Professor Ewald Blumfeldt ist am 17. Jul i 1981 in Stockholm ver-
storben. 

Ewald Blumfeldt gehörte zu den estnischen Historikern, die ihre Aus-
bildung in den zwanziger J a h r e n in Dorpat beim finnischen Professor 
Csderberg e rha l t en haben. Nach Forschungsarbeiten in Kopenhagen und 
Stockholm erhielt er 1935 einen Lehrauftrag und bald eine Dozentur an 
der Universi tät Tar tu und beteiligte sich an der Herausgabe des Sammel-
werks „Geschichte Estlands" l und der Bibliographie zur Landesgeschich-
te.2 1940, kurz vor dem Ende der demokratischen Unabhängigkei t Estlands, 
wurde er zum ordentlichen Professor e rnann t . Als die deutschen Truppen 
1944 das Land räumten, glückte ihm noch rechtzeitig die Flucht nach 
Schweden. 

Hier ha t er, ähnlich wie die 'anderen estnischen Wissenschaftler, nach 
schwierigen Anfängen relat iv schnell Fuß gefaßt. Er wurde Direktor des 
Königlichen Schloßarchivs in Stockholm, e in Amt, das e r bis zu seiner Pen-
sionierung im J a h r e 1967 innehat te . 

Blumfeldt h a t eine Reihe von Arbei ten zur estländischen Sozialge-
schichte des Mittelal ters und der Schwedenzeit veröffentlicht, z. T. in deut-
scher, hauptsächlich in schwedischer Sprache. Völliges Neuland be t ra t er 
in der baltischen Geschichtsschreibung mit seinen Untersuchungen über 
die Wehrpflicht der 'estnischen Landbevölkerung in der Ordenszeit und 
über die Fre ibauern in Jerwen. 3 1956 hielt er als Korrespondierendes Mit-
glied der Baltischen Historischen Kommission in Göttingen einen grund-
legenden Vort rag über das estnische Volk und die Russifizierungszeit. 
Blumfeldt war an den Publikat ionen des Schloßardiivs und des Reichs-
archivs in Stockholm, z. B. des Briefwechsels von Axel Oxenstierna, sowie 
am Schwedischen Biographischen Lexikon beteiligt. 

Wer den zurückhaltenden, freundlichen und stil len Menschen, den ge-
wissenhaften und fleißigen Forscher, den mancherlei Schicksalsschläge 
zum Ende des Krieges getroffen haben, kannte , wird ihm ein gutes An-
denken bewahren . 
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